[image: image1.jpg]IBIZA
GRANHOTEL

* % % % *





Was ist ein Art Hotel? 

Art Hotel ist ein neues Konzept des lebenden Raumes, der auf ein traditionelles Hotel übergreift. Art Hotel lebt innerhalb der zeitgenössischen Kunst, in der der Betrachter Emotionen lebt, die durch plastische Kunst hervorgerufen werden. Zeitgenössische Empfindungen, Moderne, Sensibilität und Kultur bereichern diese Erfahrung des Betrachters, der unbewusst evolutioniert und einen weiteren Schritt in Richtung des cosmopolitischen Umfeldes der zeitgenössischen Kunst macht. Art Hotel ist das modernste und eindringenste Konzept der *Erfahrung Hotel*, in dem sich die Sinne des Betrachters von der visuellen Qualität der Erfahrung bis hin zur Übertragung grundlegender Mitteilungen des Lebewesens multiplizieren. IBIZA GRAN HOTEL hat an alles gedacht und sucht mit Hilfe der Kunst nach notwendigen Grundlagen für die Bereicherung und die Empfindungen des Lebens: das Meer, das Leben, das Land, die Luft und der Himmel.  

DIE KUNST IM IBIZA GRAN HOTEL _ DIE SAMMLUNG

· Die Kunst wird Sie während des gesamten Aufenthaltes begleiten, vom Betreten des Hotels bis hin zum privaten Moment innerhalb des Zimmers.

· Wir laden Sie ein, die Kunstwerke unvoreingenommen zu betrachten, auf die gleiche Art und Weise, wie Sie im Meer schwimmen, im Sand spazieren gehen, die Umgebung oder auch eine Landschaft betrachten.

· Es ist gewünscht, dass die Bedeutung für konstante Interpretationen offen bleibt. Der Betrachter, und seine eigenen Referenzen, gibt dem vorgegebenen Konzept eine eigene Form. 

· In den öffentlichen Bereichen wird die Kunst überraschen, Lächeln hervorzaubern, Emotionen auslösen. Innerhalb des Zimmers wird es anders sein: Sie wird bewegen, Sie an der kulturellen Erfahrung teilhaben lassen, den kreativen Prozess des Künstlers entdecken lassen, und in nur einem Augenblick  werden Sie die Schönheit der zeitgenössischen Kunst verstehen, sich lebendig fühlen und mit Entdeckungsfreude dem Nichtaustauschbaren und der Gegenwart entgegen gehen. 

· Das Erlebnis, von Kunst umgeben zu sein, ist die notwendige und empfohlene intelligente Dosierung der Zeitgenössigkeit, wenn erst einmal der minimale Anspruch an Komfort gewährleistet ist. Die Zeitgenössigkeit ist Teil der Wertvorstellung des menschlichen Wesens, zeitgenössisch zu sein, heisst, zu leben.

157 Zimmer, 25 zeitgenössische Künstler, 5 Themen, ZWISCHEN DEM MEER UND DEM HIMMEL…

157 ZIMMER auf  5 Etagen verteilt.  

25 ZEITGENÖSSISCHE KÜNSTLER haben intensiv an dem Kunstprojekt des Hotels gewirkt. Jeder Künstler hat durchschnittlich für 8 Zimmer gearbeitet, 2 Zimmer pro Etage. 2 Kunstwerke pro Zimmer. Diese Verteilung der Zimmer por Künstler steht für eine Sammlung grösster Diversifikation an Stilen, Techniken und Grundlagen. Alle Künstler haben transversal gearbeitet. 

5 THEMEN, eines pro Etage, erlauben uns, den Inhalt der Kollektion in uns aufzunehmen und gleichzeitig die verschiedenartige Interpretation der Künstler zu suggerieren.

ZWISCHEN DEM MEER UND DEM HIMMEL…

Dieser Faden zieht sich durch die gesamte Kunstsammlung des Ibiza Gran Hotel. Vom Moment unserer Ankunft in Ibiza befinden wir uns zwischen dem Meer und dem Himmel. Diese zwei “Orte” sind die Wiege der Erfahrung auf der Insel und dienen als Grundlage für die Erholung und das Wohlbefinden, Diversifikation und Entspannung. 

ZWISCHEN DEM MEER UND DEM HIMMEL… in einem Ort zwischendrin befindet sich das IBIZA GRAN HOTEL  

MEER: Es ist das flüssige Element, das unser Leben dominiert. Sieben Zehntel der Erdoberfläche sind von Wasser bedeckt. Das Meer produziert die Sensation der Schwerelosigkeit, der Leichtigkeit. Das Wasser ist wechselhaft, es kann ruhig oder in Bewegung sein, es kann dunkel, klar, leuchtend, durchsichtig und manchmal auch opaque sein. Das Wasser kann laut oder leise sein. Es schmeckt nach Salz. Es bedeutet Erfrischung. Das Wasser ist von Natur aus farblos. Seine Farbmattierungen sind wechselhaft und hängen von der Tiefe und dem Grad der Fraktion des Wassers ab. Es ist ein Spiegel des Himmels. 

Land: Das Meer umgibt das Land, die Insel. Es gibt eine Verbindung zwischen dem Land und dem Meer. Es ist der Anteil des Planeten, der nicht von Wasser eingenommen wird. Das Land ist der Anteil, den wir bewohnen, in dem wir existieren. Er ist der Ort des Lebens, der Entwicklung und des Wachstums. Das Land gibt uns Stabilität. Das Land erlaubt uns, die LANDSCHAFT zu erleben. Die Landschaft ist omnipräsent und variabel. Sie ist unser Antrieb, um zu reflektieren und zu erkennen, wer wir sind, wie wir unsere eigene Identität bilden und wie wir beeinflusst durch unsere Umgebung existieren.

LUFT: Atmosphäre. Sie kann warm, weich, erfrischend sein… Es ist der Ort, in dem die Emotionen und die Gefühle schweben, es ist der Ort, in dem die Gedanken fließen …

HIMMEL: Unendlicher Raum, durchsichtige Sphäre, die uns das Licht des Tages und die Dunkelheit der Nacht bringt. Die Linie, die zwischen Himmel und Meer gezeichnet wird, der Horizont. Der Himmel ist der Ort, in dem die Träume, die Leidenschaften und die Sehnsüchte  reisen... Es ist ein Raum der Flucht, der Reflektion und der Extase.

Nachfolgend stellen wir Ihnen die Künstler der ZIMMER vor. Sie heißen:

ANTONIO NAVARRO (Bordeaux, Frankreich):..die Seele denkt niemals ohne ein Bild...

Die Seele und ihre Darstellung in Bildern ist eine Säule in den Arbeiten von Antonio Navarro. Farbe und Stoff auf Leinwand mit der Farbe als Zeichen der Hingabe zum Leben, dem Meer, der Erde.... 

IGNACIO GELABERT (Palma): dieser junge Künstler verzaubert uns mit einfarbigen Werken auf Naturleinen.

Concha Romeu (Madrid): Verwendet Seide, Leinen, gefärbte Baumwolle, natürliche Erde.....

Ihre Werke sind ein Erlebnis aus Erinnerung und Weiblichkeit, die durch die Weichheit und das Bild  in sich ausgedrückt werden.

. MARINA ANAYA (Madrid): Malerin, Zeichnerin und Bildhauerin. Durch Zeichnung auf Papier und Impressionen auf Stoffen verschiedener Art, malt und näht sie organische Formen mit Farben, die Ruhe, Schönheit, Licht und Meer vermitteln.

. BÁRBARA JUAN (Mallorca): Weiche und delikate emaillierte Keramik in Form von Kissen mit blassen Blumen im Weltall angelegt.....

. FABIÁN SCHALEKAMP (Mallorca): Multitalentierter Künstler, der durch seine Werke “land art” international bekannt ist. Durch der Natur entnommene Elemente wie Johannisbrot, Mandeln, Pinienrinde, Baumzweige… wird die mediterrane Landschaft aufgezeigt.

. JUAN ANTONIO GARCÍA (Mallorca): Durch die Fotografie reflektiert der Künstler Momente der Überraschung und der Faszination, die ihm poetisch erscheinen und ihn seine Kamera zücken lassen, um den Augenblick festzuhalten und später bei anderen Lichtverhältnissen wiederzukehren.

. JOSÉ LUÍS LÓPEZ MORAL (Madrid): Durch die Nutzung der digitalen Fotografie kreiert der Künstler eigene Bereiche, die Schönheit liegt in den Augen des Betrachters, und das Werk von López Moral hat eine unbekannte Perspektive gesucht, die direkt zu unseren Herzen spricht.

Die Wege führen uns nicht an einen anderen Ort, sondern sie kommen zu uns, wo die wahre Reise beginnt.

. ISABEL FERRER (Palma): schon von jeher hat eine Landschaft die Künstlerin zum Malen angeregt. Wenn wir auch auf den ersten Blick die Bilder von Isabel als geometrisch und abstrakt bezeichnen würden, lassen die verschiedenen Farben die Umgebung und die Landschaft, die im tiefsten Inneren von der Künstlerin erlebt wurden, erahnen.

. AGNÈS DÄLLENBACH (Francia): Ihre Kunstwerke mit einfachen Farben und Reliefs vermitteln dem Betrachter Ruhe und regen zur Reflexion an.

. ANA CRESPO (Madrid): durch delikate Kompositionen von pflanzlichem Papier, Wolle, Seidenpapier und Fotografien auf Aluminium gelingt es Ana Crespo, die inneren Sinne des Betrachters zu wecken. Ihre weichen und seichten Kunstwerke nehmen uns ein und entführen uns in einen himmlischen Zustand … in dem unsere Seele gebettet wird.

. MIGUEL GÓMEZ LOSADA (Córdoba): exquisite Ölmalereien. Alle für das Hotel angefertigten Kunstwerke basieren auf der gleichen Grundlage. Im Hinblick auf die Thematik sind sie auf die Pflanzenwelt gerichtet, und bezogen auf die Formen implizieren sie die Verschwendung als Metapher für die Natur.

. HAROLD JIMÉNEZ CANIZALES (Colombia): Als Künstler und Designer hat Harold die Realitat in Píxel gemalt. Überzeugt davon, dass das digitale Bild eine Grundvoraussetzung der heutigen Zeit ist, schafft er es, uns zu überraschen und zum Lachen anzuregen.

. MARI CRUZ BLASA (Madrid): Die Welt von Mari Cruz zeugt von Frische und Verträumtheit

Durch eine Vielzahl verschiedener Formen, Texturen und Farben lässt uns die Künstlerin an einem Universum voller Imagination teilnehmen. 

. 

. RAMON COMPANY (Alcudia): durch eine gemischte bebilderte Technik auf Leinwand elaboriert der Künstler warme geometrische Figuren, die neu in der Bildersprache sind; menschliche Figuren in rot, orange und erdfarben. Er beschwört somit ein Mix aus Intuitionen herauf, die eröffnen und fragen, bestätigen und widersprechen. 

. ANGEL MASIP (Alicante): herausragender Künstler dank seiner Technik und Vorgehensweise, er realisiert für das Hotel Bilder aus Graphit, Tinte und Aquarelle auf Papier, des weiteren große Wände mit plastischer Farbe, Sprays und Vorlagen. Sein Werk ist ein wahrer Lufthauch des Sommers auf der Suche nach Schönheit.

. TONI AMENGUAL (Palma): Dieser junge Fotograf lädt den Betrachter ein, die Harmonie und Ruhe der Umgebung, in der er sich gerade befindet, zu geniessen und in sich aufzunehmen.

Das Mittelmeer ist für den Künstler Beginn und Ende dieses Projektes, eine Reise zum frühesten Anfang. Ein Reisetagebuch, dessen Wichtigkeit nicht im zurückgelegten Weg oder der Entdeckung des Neuen gemessen wird. Das Wichtigste dieser Reise liegt in den Empfindungen.  

. MERCEDES LAGUENS (Zaragoza): Als multitalentierte Künstlerin bietet uns Laguens einen Stilmix aus Papier und Tinte auf Filz durch geometrische Formen und Zellen mit sauberen und leuchtenden Farben.

. MICHEL BUADES (Algeria): er ist vor mehreren Jahrzehnten nach Ibiza gekommen und geblieben. Seine delikaten Vorschläge für das Hotel beinhalten kleine Skulpturen und Malereien auf Blei und Papier, bemalte Teller aus Ton.... Seine Art, mit Farbe zu Arbeiten ist voller Ruhe, Mattierungen und Transparenz.

. ENRIC RIERA (Formentera): als treues Zeugnis der Gegend, die ihn umgibt, bestehen die Werke von Enric Riera aus Himmel, Meer und Horizont. Durch die gemischte Technik auf Papier und aus dem Meer stammendem Holz verzaubert uns der Künstler durch das Licht der kleinen Insel Pitiusa.  

. WEE FLOWERS (Alemania): in der Kollektion des Ibiza Gran Hotel findet sich auch POP ART. Die Künstlerin hat vier Persönlichkeiten kreiert, vier Frauen, die das Bild Ibizas darstellen: eine Künstlerin, eine Reisende, eine Bäuerin und ein Partygirl. Einwandfreie Malereien auf Papier und Leinwand.

. PAZ ALOMAR (PALMA): Die Künstlerin des Papieres realisiert für das IGH Bilder des Meeres, der Erde, der Luft und des Lebens durch natürliche Pigmente und sauberen Spuren auf handgefertigtem Papier.

Ihr Werke sind eine Elogie an die Leere, der Ort, dem die Farbe und die Form entspringt.

. EDUARD MICUS (Alemania): Das Schmuckstück der Kollektion des IGH. Ansässig in Ibiza seit den 60er Jahren ist Micus im Jahre 2005 verstorben. Seine Kunstwerke, ein Balsam der Ausgeglichenheit und der Gelassenheit charakterisiert durch die Kontraste und die außergewöhnliche Technik der ‘coudrages’ (Teilung des Bildes durch eine Linie vergleichbar mit einer metaphorischen Grenze. Origineller Beitrag des Künstlers an die Kunstgeschichte und zweifellos sein wichtigstes Erbe).

Sein Stil wird unterstrichen durch den Anspruch an die Simplizität und die Reinheit des Elementaren.

In den beiden grossen Suiten der fünften Etage (HIMMEL) befinden sich die Kunstwerke dieser Persönlichkeit der Kunst Ibizas und des Auslandes. 

Die Künstler, deren Werke in den  ÖFFENTLICHEN BEREICHEN  zu finden sind:

Lobby des Hotels: 

. BAHK SEONGHI (Corea): «Installation» “Existence-Stairs”

Hier handelt es sich um die Treppe der Existenz. Es ist die Treppe der Evasion, die bis in die Unendlichkeit steigt, in die Welt der Träume, der imaginären Welt… Eine «Installation»  realisiert durch schwarze Kohle, die Materie, die die Energie reinigt. Die Natur stirbt und wird wiedergeboren. Und es geschieht durch kleine Kohleteilchen, eine andere Form der Existenz des Baumes. Das Kunstwerk nutzt das Licht, welches durch die Kohleteilchen hindurchscheint und als Bindeglied zwischen Natur und Mensch dient. Die Kaskade der Kohle kreiert eine monokromatische Nostalgie des Nichts und der Nacht. Zusätzlich ist die in das All entlassene Schwarze Farbe auch ein Symbol der Luft und der Atmung.

. MIGUEL GÓMEZ LOSADA (Córdoba): «Installation»  Wand “ASIA”

Mauer aus Tessera und Papier. Diese «Installation» ist eine Ode an die Natur, eine Einladung, silenziös den Ablauf der Jahreszeiten zu beobachten. Die Tesseras lösen sich bis zur absoluten Leere hin auf, sie erreichen einen Raum, der frei von Rückständen ist und in dem der Künstler die Überraschung und die Bewunderung des Einfachen neu erlernt.

Rezeption: 

. ANTONI LLENA: Antoni Llena (Barcelona). Der Künstler schreibt tridimensional die Verse der bekannten ibizenkischen Poetin Marià Villangómez. Das Gedicht “Terra natal”, wird plastisch auf einem Aluminiumband an der Wand dargestellt. Um die Poesie legt der Künstler seine Vision der Existenz dar. Er lädt uns ein, die Schönheit eines jeden Momentes in uns aufzunehmen. Und so erzählt der Künstler: “Die Kunst ist immer am Limit. Sie ist immer ein Mittelpunkt zwischen Ende und Anfang. Die Schönheit ist der Endpunkt, Utopie der Anfang … Utopie, da jeder einzelne oder gemeinsame Weg immer ein Ausweg aus dem Labyrinth ist, und das ist immer eine Erfindung. Die Kunst ist perplex”. 

Restaurant:

. CONCHA PRADA (Zamora): exzellente Fotografie, Concha Prada offeriert uns eine Serie der “Toten Natur”, die dem Hotelrestaurant angepasst ist. Die Kunstwerke in verschiedenen Formaten haben folgende Titel: 

· Gekochtes und andere Eintopfgerichte – Schneckensuppe

· Gekochtes und andere Eintopfgerichte – Zwiebelsuppe (Lichtkasten)

· Fiktion – verschüttete Milch

Bar:

. TONY KEELER (Connecticut, United States): Veteran der Fotografie, ursprünglich aus Nordamerika mit derzeitigem Sitz in Sitges, wird als einer der richtungsweisenden Fotografen seit den 60er Jahren geachtet. Sein Interesse gilt den afrikanischen Kulturen, dem ländlichen Andalusien und dem Flamenco … Seine Jahre auf Ibiza (70er Jahre) waren sehr produktiv. Die Kamera Keelers zog durch die Dörfer, die Landflächen und die Buchten Ibizas, um die Essenz der Natur und die Kontraste der Bräuche der lokalen Bevölkerung im Vergleich zu den Ausländern, die auf die Insel kamen, aufzunehmen. 

Für die Bar GAIA des Ibiza Gran Hotel wurde eine Wand mit 26 unveröffentlichen Fotografien kreiert, die aufgrund der visuellen Ausdrucksfähigkeit ausgewählt wurden und ein Bild Ibizas der 70er Jahre in Form einer nostalgischen Zeitreise bieten. 

Paseo Juan Carlos I, 17 07800 Ibiza España.

T +34 971 806806  ~ F + 34 971 806800

 info@ibizagranhotel.com

 HYPERLINK "mailto:info@ibizagranhotel.com"
  ~  www.ibizagranhotel.com

